
Abschlussbericht 
 
 
 
 
Praktikumsdauer: Juli bis Anfang Oktober 2006 
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Für ein Praktikum in China habe ich mich bereits im Dezember 2005 bei Frau Classen beworben. 
Meine Vermittlung übernahm eine private Vermittlungsagentur in Peking, die eng mit der LMU 
kooperierte.  
Hutong School ist eine von europäischen Akademikern organisierte Schule, die neben 
Praktikumsvermittlung auch chinesische Sprachkurse anbietet. Die Schule befindet sich in 
einem traditionellen Hutong (chin. Bezirk), was für eine originelle Atmosphäre sorgt. Die 
Mitarbeiter (mittlerweile ca. 10) sind sehr freundlich, qualifiziert und sind stets um das 
Wohlergehen der Studenten bemüht. Die Sprachkurse finden sowohl morgens als auch abends 
statt und werden von Muttersprachlern begleitet. Die Lernatmosphäre ist sehr angenehm. Die 
Schule organisiert jedes zweites/drittes Wochenende kurze Ausflüge und einen monatlichen 
Vortrag zu aktuellen Themen. Diese Aktivitäten sind recht interessant, wenn ich mir auch mehr 
davon gewünscht hätte.  
 
Die Firma in der ich beschäftigt war ist eine internationale Anwaltskanzlei, die schon seit 15 
Jahren in China arbeitet. Der Gründer ist ein Amerikaner, Mr. E.E. Lehman, die meisten 
Mitarbeiter sind jedoch Chinesen.  
Lehman, Lee & Xu bezieht ein eigenes großes Haus, welches in einem Diplomatenviertel platziert 
ist. In meinem Office hatte ich 6 Arbeitskollegen. Die Arbeitsatmosphäre empfand ich als sehr 
angenehm und motivationsfreundlich. Kontakt zu anderen Mitarbeitern war immer möglich 
gewesen und davon machte ich des Öfteren Gebrauch. Ich schätzte die Arbeitsumgebung sehr.  
 
Nun zu meinem Tätigkeitsbereich:  
Nach einem 3-wöchigen Vorbereitungskurs hatte ich gelernt, wie man mit Typo3 Programm die 
Webseiten erstellt bzw. verwaltet. Am 24.07.06  wechselte ich nun zu Lehman, Lee & Xu und 
begann meine erste Aufgabe wahrzunehmen. Diese bestand darin, dass ich für den Aufbau einer 
neuen Webseite der Firma verantwortlich war, wobei ich sehr eng mit einem Programmierer und 
einem Grafikdesigner zusammen arbeitete (beide Chinesen). Am Anfang war ich ein wenig 
überrascht, dass mir so ein Projekt anvertraut wurde, da ich doch recht neu im Betrieb war und 
eigentlich kein Fachmann auf diesem Gebiet. Meine Vermutung war dann jedoch, dass die 
partnerschaftliche Beziehung zwischen meinem Trainer (Kim Schiefer, Deutscher) und dem Vize-
Direktor der Lehman, Lee & Xu (Herr Laurentius Metaal, Belgier) sehr gut ist und dass die Firma 
selbst  zu damaligem Zeitpunkt keinen besseren Fachmann aufzuweisen hatte, weil Typo3 ein 
recht neues Programm ist.  
Einer meiner Betreuer überreichte mir eine kurze Skizze dessen, wie und was die zukünftige 
Webseite von www.lehmanlaw.com enthalten sollte und bat mich um rege Beteiligung an diesem 
Projekt. Zusammen mit Herrn Kim Schiefer (derjenige, der mir Typo 3 beigebracht hatte) gingen 
wir die Liste durch, wobei er sich um alle Designfragen und ich mich um den Inhalt bzw. 
Inhalttransfer kümmerte.  

http://www.lehmanlaw.com/


Das Ergebnis dieser Anstrengung endete in der Fertigstellung einer neuen Website mit ca. 2560 
Seiten. Die Erstellung diverser Konten für die ansässigen Mitarbeiter und die Administration 
dieser Webseite wurde zu meiner Aufgabe bis zum Ende meines Praktikums.  
 
Mein zweites Projekt, der sich eigentlich ganz spontan ergab, war die Organisation und die 
Durchführung einer Photo Prozedur für alle Hauptoffice Mitarbeiter. Schon im Zuge der 
Erstellung neuer Webseite stellte ich fest, dass die bereits vorhandenen Mitarbeiterbilder kaum 
professionellen Anforderungen entsprachen. Auf meine Anfrage kam eine positive Antwort 
zurück und so machte ich mich auf die Suche nach einem Fotografen und begann die 
Organisation dieser Aufgabe. Die Auswertung und die Fertigstellung aller Bilder wurde dann 
eine logische Fortsetzung.  
 
Ich genoss meinen Aufenthalt in Peking sehr, wobei ich eine gesunde Mischung aus Arbeit und 
Freizeit gefunden hatte, so dass das Eine nicht auf Kosten des Anderen kam. Ich danke Student 
und Arbeitsmarkt, vor allem aber Frau Classen, für das Ermöglichen dieses Aufenthaltes in 
China. Vielen Dank!!! 
  
Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Beste Grüße 
 

 


